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Hinweise


Dieses Kinderbuch erzählt vom aufregenden und langen Leben und plötzlichen Sterben einer kleinen Katze und versucht dabei das Sterben und den Tod auf kindgerechte Art und Weise zu vermitteln.


Mein Ziel dabei ist es, Kindern die Möglichkeit zu geben, den Verlust eines geliebten Haustieres oder auch eines geliebten Menschen besser zu verstehen und gut zu verarbeiten.


Jedes Abenteuer enthält zudem einfache Übungen aus dem Autogenen Training, die dem Kind helfen sollen, sich mehr zu entspannt zu fühlen, weniger Angst zu empfinden und in Folge von Beidem Abends besser ein- und tiefer durchschlafen zu können.


Dieses Buch ersetzt dennoch an keiner Stelle die Untersuchung und die Behandlung beim Kinderarzt, Psychologen oder Therapeut.


Die vielen praktischen Übungen sollen eine erste Hilfestellung für Sie und Ihr Kind sein, sind aber an keiner Stelle als therapeutische Anweisung zu verstehen.





Vorwort


Mein Name ist Barbara Michaela Hux, ich bin Erzieherin, Heilpädagogin und Heilpraktikerin für Psychotherapie. Nach vielen Jahren in Einrichtungen der Jugendhilfe und Behindertenhilfe, machte ich mich selbständig als Trainerin für Stressmanagement und Raucherentwöhnung. Zahlreiche Kursleiterausbildungen folgten, unter anderem die zur Kursleiterin für die Progressive Muskelentspannung nach Jacobson und auch die zur Kursleiterin für das Autogene Training nach Schultz für Erwachsene und für Kinder. Im Auftrag von Krankenkassen aber auch Firmen gab ich dann viele Jahre Entspannungskurse für Erwachsene. Der Faden hin zurück zum Kindergarten kam ein paar Jahre später, als ich begann, als Honorarkraft für eine Krankenkasse Erzieher-Fortbildungen und Elternabende zum Thema Entspannung zu geben.


Heute arbeite ich neben meiner Praxistätigkeit nun schon seit bald drei Jahren mit viel Freude im Kindergarten. Von Anfang an wurde ich von den Kindern mit offenen Armen empfangen und all die Erlebnisse mit ihnen dort haben mich jetzt inspiriert, ein Buch für Kinder zu schreiben. Denn wenn ich eines dort gelernt habe, ist es, wie sehr Kinder das Vorlesen von Bilderbüchern, das Erzählen von Geschichten und das Durchführen von einfachen Übungen aus dem Bereich der Progressiven Muskelentspannung, dem Autogenen Training und Yoga lieben. Kindern fällt es meist leicht, in diese faszinierende Welt einzutauchen. Sie haben noch viel Phantasie, hängen einem buchstäblich dabei an den Lippen und vergessen dabei alles um sie umher.


Neben den vielfältigen Erlebnisse in meinem Berufsleben, wie Tod und Sterben Kinder auf ganz eigene Weise betrifft, auch weil sie vor dem sechsten Lebensjahr diese Endgültigkeit auch gar nicht verstehen können und sehr unter dem aktuellen Verlust leiden, gibt es noch eine ganz persönliche Motivation, hier dieses Kinderbuch über eine Katze zu schreiben. Ich habe seit bald dreißig Jahren Katzen, zwei davon wurden überfahren. Zuletzt hatte ich einen Wurf von drei Katzen, namens Lunella, Nero und Domino. Irgendwann verschwanden beide Kater, aber Lunella blieb, lebte hier mit ihrer Mutter bei uns dreizehn Jahre. Sie war ein Sonnenschein, starb innerhalb weniger Tage und alle die Geschichten, die ich in diesem Buch hier Ihnen und Ihren Kindern erzähle, haben wir wirklich mit ihr erlebt. Ich weiß genau noch, wie es mir ging, und auch ihr Kind hat jetzt vielleicht einen Verlust erleben müssen, steckt in seiner Trauer fest und braucht dringend Hilfe .


Sollte mein Buch Ihnen und Ihren Kindern eine solche Hilfe sein, würde mich dies sehr freuen.


Ihre Barbara Michaela Hux





Ein paar wichtige Hinweise für Eltern


Verlust im Kinderalter


Ich schreibe dieses Buch für Sie und Ihre Kinder, denn ich möchte Ihnen die Möglichkeit geben, gemeinsam mit Ihren Kindern auf das Thema Sterben und Tod kindgerecht einzugehen. Ich weiß, das dies ein schwieriges Thema ist, auch für Sie selbst, aber für Kinder ist es noch viel, viel schwieriger.


Vielleicht ist gerade an diesem Wochenende die geliebte Oma gestorben und man versteht mit vier Jahren gar nicht, wo sie jetzt ist. Im Himmel, gut, aber wieso kann man sie dort nicht sehen? Und wann kommt sie wieder zurück vom Himmel?


Vielleicht ist heute Nacht die eigene Mutter gestorben. Sie war schon viele Jahre davor krank und, da sie im Krankenhaus war, konnte man sie gar nicht mehr sehen und beide konnten sich nicht voneinander verabschieden, dann ist etwas offen, wer weiß, vielleicht für immer?


Vielleicht ist die geliebte Katze „Schnurri“ eine halben Tag verschwunden und man wird als kleines Mädchen ganz verrückt vor Angst und ist überglücklich, das Kätzchen abends endlich wieder in die Arme zu schließen. Ein anderes Kind hat aber vielleicht nicht soviel Glück. Da liegt die Katze überfahren auf der Straße und dem Kind reißt es das Herz entzwei, so wie damals mir.


In jedem einzelnen Fall ist es ganz wichtig, Rituale zu haben. Rituale schenken immer Sicherheit und helfen mit der Trauer, gut umzugehen. Eine Beerdigung ist ganz wichtig, wo auch das Kind getragen wird von allen Anderen Erwachsenen. Ein Grab ist wichtig, um einen Ort zu haben um zu trauern, ein Bild zu haben, eine Erinnerung an die geliebte Oma, Mama oder auch an die geliebte Katze.


Und natürlich das gemeinsam Reden über das Leben der geliebten Person oder das geliebte Haustier, die gemeinsamen Erlebnisse und Erinnerungen, die bleiben, ist ganz ganz wichtig. All das hilft Ihnen, Ihrem Kind und das hat auch mir geholfen.


Vielleicht schenkt Ihnen die eine oder andere Geschichte in diesem Buch auch die Möglichkeit, mit Ihrem Kind danach über seine unterschiedlichen Gefühle, wie Angst, Wut, Zorn oder auch Trauer zu reden. Dann würde mich dies sehr freuen, denn auch dafür schreibe ich dieses Kinderbuch.





Stress im Kindesalter


Nicht immer muss es gleich ein Todesfall sein, der unser Kind völlig aus der Bahn wirf. Oft sind es die kleinen Dinge, die kleinen Verluste, die wir als Erwachsene leider nur allzu oft übersehen, aber unsere Kinder dennoch umso mehr beängstigen oder bekümmern.


Stress ist schon lange kein Thema mehr, das nur Erwachsene betrifft. Immer mehr und immer häufiger sind auch Kinder von den steigenden Anforderungen in Kindergarten und Schule belastet. Sie zeigen vielfältige Anzeichen von Überforderung und benötigen dringend Hilfe, auch um wieder in die Ruhe und in die Entspannung zu kommen.


Doch was kann ein Kind so belasten, das es ganz aus seinem inneren Gleichgewicht gerät?


Hier einige Beispiele aus der Praxis, aus der Sicht des Kindes:




	Vielleicht kommt in anderes Kind in meine Kindergartengruppe und freundet sich sehr mit meiner besten Freundin an und spielt gar nicht mehr mit mir?


	Vielleicht ist meine Mama wieder schwanger und ich freue mich sehr auf das Geschwisterchen. Nur dann, wenn es da ist, fühle ich mich abgeschrieben, auch weil ich meine Mama jetzt teilen muss.


	Vielleicht trennen sich meine Eltern? Ich verstehe gar nicht warum und vermisse meinen Papa, der ausgezogen ist, ganz furchtbar.





In all diesen Fällen und in vielen weiteren leiden Kinder sehr unter der jeweiligen Situation. Meist können diese Kinder, je jünger sie sind, dies aber nicht verbal ausdrücken, aber sie zeigen unverkennbar ein auffälliges Verhalten, das je nach Temperament nach innen oder nach außen geht. Allen Kindern gemeinsam ist aber, dass sie zur Zeit überfordert sind und ganz dringend Hilfe benötigen. Doch wie können wir erkennen, dass unser Kind gerade überfordert ist?

OEBPS/Images/cover.jpg
Barbara Michaela Hux

Lunellas Welt

Katzengeschichten mit Elementen
des Autogenen Trainings fir Kinder





